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Informationen zur Ernteschätzung bei Feldfrüchten und Grünland: November-Auswertung 

 

 

 

Abb. 1: Die Entwicklung der Anbauflächen von Winterkulturen in 
Niedersachsen seit 2000 und der Trend für 2026 

Fruchtart 
Anbau1) Aussaat Veränderung Flächen- 

Abde-
ckung 2) Fläche Herbst Trend 

  2025 für 2026 25/26 EBE 

  ha % % 

Winterweizen  378 700    381 300   +0,7 8,39 

Roggen  130 300    129 900   -0,3 4,53 

Wintergerste  149 000    160 900   +8,0 6,87 

Triticale  37 600    34 200   -9,2 4,84 

Winterraps   97 400    111 400   +14,5 8,99 

1) Endgültiges Ergebnis der Bodennutzungshaupterhebung 2025; gerundet 

2) Flächenabdeckung auf Basis der Anbaufläche des Berichtsjahres. 

Sehr geehrte Ernteberichterstatterinnen und Erntebe-

richterstatter für Feldfrüchte und Grünland, wir bedan-

ken uns bei allen Berichtsbetrieben, die bei der Novem-

berumfrage teilgenommen haben. 

 

 Die Anbauflächen der wichtigen Winterkulturen stei-

gen zum Erntejahr 2026 erneut an: beim Winterweizen 

um 0,69 %, bei Wintergerste um 8 % und beim Winter-

raps sogar um 14,5 % - nur der Roggenanbau bleibt 

nahezu unverändert. Dagegen wurde 9,2 % weniger 

Triticale bestellt.  

 

Die Berichtsbetriebe meldeten meist gut entwickelte 

Bestände: mal zu trockene, mal zu nasse Witterung be-

einträchtigte die Herbstbestellung und das Keim- und 

Auflaufverhalten. Mögliche Flächenumbrüche sind un-

ter anderem aufgrund großer Wildschäden zu erwar-

ten. Die Anbautendenzen für Niedersachsen basieren 

ausschließlich auf den Angaben der EBE-Betriebe. 

 

In diesem Jahr bauten niedersächsische Betriebe auf 

über 101.000 ha Zuckerrüben an (Abbildung 2), was 

rund 17.000 ha weniger war als im Rekord-Vorjahr 

bzw. rund 2.000 ha unter dem sechsjährigen Durch-

schnitt von 2019-2024 liegt. 

 

Mit knapp 8,7 Millionen Tonnen wird die diesjährige Zu-

ckerrübenernte ca. 18 % unter dem starken Vorjahres-

niveau bleiben, aber 3,6 % über dem Schnitt der letzten 

sechs Jahre liegen (Abb.2). Auch dieses Jahr waren 

Erträge von über 1.000 Dezitonnen je Hektar keine Sel-

tenheit. Regional unterschiedlich hohe Niederschlags-

mengen sorgten für eine starke Ertragsstreuung. Mit 

858,1 dt/ha konnte der dritthöchste Ertrag seit Beginn 

unserer Aufzeichnungen in 1948 für Niedersachsen 

festgestellt werden. 

  

Besonders dicke Rüben wurden im Kreis Schaumburg 

geerntet – im Durchschnitt 977,3 dt/ha. Der niedrigste 

Durchschnittsertrag in Niedersachsen mit 737,7 dt/ha 

ist im Kreis Lüchow-Dannenberg zu erwarten (Tab.2). 

 

Auch der Zuckergehalt konnte mit rund 18,5 %, im Ge-

gensatz zu den letzten sechs Jahren, überzeugen. Le-

diglich im extrem trockenen Jahr 2018 wurde ein höhe-

rer Zuckergehalt von rund 19,7 % erfasst. In Anbe-

tracht der aktuellen Zuckerpreise kann dieser Umstand 

jedoch nur ein Trostpflaster sein. 

 

 

Abb. 2: Entwicklung von Fläche und Erntemenge von Zucker-

rüben in Niedersachsen seit 2000 bis 2025 

Tabelle 1: Anbauflächen in 2025 und die Trendberechnung für die 

Ernte 2026 in Niedersachsen und die Flächenabdeckung der Win-

terkulturen durch die EBE Betriebe. 
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2019-24 v2025 2024

Kreis

101 Stadt Braunschw eig 769,2 854,2 870,0

102 Stadt Salzgitter 854,6 922,6 980,8

103 Stadt Wolfsburg 760,1 g 914,5

151 Gifhorn 800,5 824,3 864,8

153 Goslar 849,3 832,2 940,4

154 Helmstedt 728,6 755,0 793,0

155 Northeim 867,3 914,0 924,1

157 Peine 799,3 878,7 941,7

158 Wolfenbüttel 805,7 845,8 906,4

159 Göttingen 845,9 925,7 929,3

201 Region Hannover 849,7 870,5 966,3

251 Diepholz 767,7 809,8 922,1

252 Hameln-Pyrmont 885,5 909,1 960,3

254 Hildesheim 860,7 917,7 954,2

255 Holzminden 849,7 865,0 912,5

256 Nienburg (Weser) 803,3 858,2 866,4

257 Schaumburg 859,1 977,3 893,0

351 Celle 745,7 825,8 804,4

352 Cuxhaven 768,3 n g

353 Harburg 744,9 858,6 780,6

354 Lüchow -Dannenbg. 772,4 737,7 787,9

355 Lüneburg 775,2 790,7 822,2

356 Osterholz 793,4 n n

357 Rotenburg (Wümme) 795,8 865,6 933,6

358 Heidekreis 785,2 837,9 874,5

359 Stade 798,3 922,5 968,7

360 Uelzen 748,2 825,8 797,7

361 Verden 784,1 g g

451 Ammerland 884,6 n g

452 Aurich 719,9 g g

453 Cloppenburg 743,9 786,6 711,8

454 Emsland 771,3 860,0 856,0

455 Friesland 835,5 g g

456 Grafschaft Bentheim 802,5 g g

457 Leer 857,3 g g

458 Kreis Oldenburg 788,8 g g

459 Kreis Osnabrück 825,4 934,2 864,7

460 Vechta 818,6 g g

461 Wesermarsch 749,4 n n

462 Wittmund 692,9 g g

Niedersachsen 812,0 858,1 894,3

dt/ha 

Mit vorweihnachtlichen Grüßen 

Ihr Team der Ernteberichterstattung   

Wir haben in diesem Jahr eine schleichende Abnahme 

der Meldehäufigkeit beobachtet. Wir vermuten, dass 

weiterhin Anmeldeschwierigkeiten im IDEV Probleme 

bereiten. Für Meldeweg-Änderungen oder falls Sie Ihre 

Zugangsdaten verlegt haben und Unterstützung bei der 

Ersteinwahl brauchen, melden Sie sich bitte bei uns. 
 

Jede Meldung ist relevant, vor allem in den Berichtskrei-

sen mit nur wenigen Berichtsbetrieben. Für ein repräsen-

tatives Ernteergebnis müssen mind. 5 % des Kreises 

durch die Ernteberichterstattung abgedeckt werden und 

mindestens drei Meldungen vorliegen. Wo Nachholbe-

darf besteht, entnehmen Sie der Tabelle 3.  
 

Da wir uns in 2026 von vielen Erhebungsbeauftragten 

verabschieden müssen, werden manche Kreise mit einer 

Flächenabdeckung von knapp über 5 % voraussichtlich 

in ein Defizit rutschen. Wir werben deshalb bereits neue 

Betriebe an, um die Lücken wieder aufzufüllen. Über Ihre 

Unterstützung vor Ort freuen wir uns weiterhin.  
 

Wie z.B. für die Kreise Emsland und Osnabrück ersicht-

lich ist, garantieren viele Betriebe nicht unbedingt eine 

ausreichende Flächenabdeckung. Aufgrund der oft vor-

herrschenden kleineren Betriebsstrukturen in West-Nie-

dersachsen können wir zwar die Diversität verschiede-

ner Regionen abbilden, dafür fehlt es aber an der benö-

tigten Fläche. 

Tabelle 2: Hektarerträge von Zuckerrüben in den Kreisen und in 

Niedersachsen im 6-jährigen Mittel sowie in 2024 und Prognose 

für 2025  [n] = keine Daten   [g] = geheim gehalten 

Abb. 3: Zuckergehalt frischer Zuckerrüben* und deren Er-

trag seit 2002 bis KW 48 in 2025 (*Quelle: Nordzucker)  

 

Alle Berichte sind auf www.statistik.niedersachsen.de zu finden: 

Themen → Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Fischerei  

→ Landwirtschaft in Niedersachsen  → Wachstum und Ernte  

→ Erntestatistik online → Fragebogen und Infos   

Tabelle 3: Flächenabdeckung in der Ernteberichterstattung und 

die Anzahl der Berichtsbetriebe im jeweiligen Kreis zum 12.2025. 

Rot sind Kreise mit einer Flächenabdeckung von unter 5%, gelb 

mit knapp über 5 %. Andere Kreise sind NOCH gut abgedeckt. 

http://www.statistik.niedersachsen.de/
https://www.statistik.niedersachsen.de/startseite/themen/themenbereiche-bevoelkerung-staat-wirtschaft-147210.html
https://www.statistik.niedersachsen.de/landwirtschaft_forstwirtschaft_fischerei/landwirtschaft_in_niedersachsen/wachstum_und_ernte/
https://www.statistik.niedersachsen.de/landwirtschaft_forstwirtschaft_fischerei/landwirtschaft_in_niedersachsen/wachstum_und_ernte/
https://www.statistik.niedersachsen.de/landwirtschaft_forstwirtschaft_fischerei/landwirtschaft_in_niedersachsen/wachstum_und_ernte/
https://www.statistik.niedersachsen.de/landwirtschaft_forstwirtschaft_fischerei/landwirtschaft_in_niedersachsen/wachstum_und_ernte/erntestatistik_online/wachstum-und-ernte-erntestatistik-online-192533.html
https://www.statistik.niedersachsen.de/startseite/themen/landwirtschaft_forstwirtschaft_fischerei/erntestatistik_online/fragebogen_und_infos/erntestatistik-online-fragebogen-und-auswertungen-2024-230041.html

